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D VWE HNICHTS G S CHI CHT
BTÏT^fvÂNGEIIUM Kp?

Zue selber Zyt isch vom Kaiser Augustus es Gebott usgange :

Im ganze Rych selle si alli Lüt lo zellen und yschrybe. Das isch

die allererschti Volkszellig gsi, daismol, wo der Cyrenius
Statthalter gsi isch in Syrie.

Eso isch denn au der Joseph vo Galiläa undenufe cho us der

Stadt Nazareth in's jüdisch Land, in d'Davidsstadt, wo Bethlehem

heisst, wil er us 's Davids Hus und Gschlecht gsi isch, für si dort

lo z' zelle mit der Maria, syner Frau. Und sie het es Chindli

erwartet. Und wo sie mitenander dort acho sy, isch grad ihri Zyt
noche gsi, und sie het ihren erschte Suhn übercho, het en in
Windle gwigglet und in e Chrüpfen yne glait; wil si süscht kei

Platz gha hai in der Herberg.

v n Q 8 i dm"

^ue sellier ^t iseli vorn Xaiser ^uAustus es l^elzott usAsnAe:

lin Aanse lì^eli selle si alli I^üt lo sellen uncl ^selir^lze. l)as iseli

<lie allererseliti VoIliSselliA Asi, claisniol, wo cler (^^renius 8tatt-

lialter Asi iseli in 8^rie.
Lso iseli clenn au cler losepli vo (?a1iläa unclenuke elio us cler

8ta6t ^iasaretli in's ^ü6iseli I^ancl, in cl'llaviclsstaclt, wo Letlilelieni
lieisst, wil er us 's llavicls Hus uncl t^selileelit Asi iseli, lür si clört

1o 2' selle niit cler Naria, s^ner ?rau. Uncl sie liet es Lliinclli
erwartet, l^ncl wo sie inilenainler clört aelio s^, iseli Aracl iliri ^t
noelie Asi, uncl sie liet iliren erselite 8ulin üderelio, liet en in
îinclle AwiAAlet uncl in e (ütirüplen ^ne Alaiì; wil si süselit Icei

l?lats Alia liai in cler HerìierA.



Um die glychligi Zyt umme sy es paar Hirte in selber Geged

uf em Feld gsi, by ihrem Gheg und bai z'nacht ihri Herde ghüetet.

Und undereinisch iscb der Engel Gottes byn ene gstande, und e

himmlischi Heiteri isch um sen umme gsi und sie hai si grüsli
gförchtet. Do het der Engel zuen ene gsait: Förchtet ech nit,
lueget, i mues ech e grossi Freud asäge, wo euch agoht und alles

Volch; loset, euch isch hüt der Heiland gibore, Christus, eue Heer,

dort in dr Davidsstadt inne. Und das chönnet dr zum Zeiche

neh: Dr werdet das Chind in Windle gwigglet finde und in ere

Chrüpfen in.

Und undereinisch sy um en Engel umme die himmlische
Heerschare gsi; die hai dr lieb Gott globt und hai gsunge vo

syner grossen Ehr und Heerligkeit im Himmel obe und vom
Frieden uf Erde by de Möntsche, won er's eso guet mit ne meint.
Und wo die Engel wieder von ene in Himmel ufe gfahre sy, hai

d'Hirte zuenenander gsait: chömmet, mer wai uf Bethlehem yne

go luege, öb alles eso syg, wien is dr lieb Gott het lo säge. Und
sie sy weidli gange und hai alles eso atroffe: d'Maria und der

Joseph und derzue das Chindli, in ere Chrüpfen inne.

Wo sie aber das alles gseh gha hai, sy sie 's alle Lütte go

verzelle, was ene vo dem Chindli gsait worden isch. Und alli,
wo die Sache vernoh hai, hai si nit gnue chönne verwundere

über das, was ene d'Hirte verzeih hai. D'Maria aber het jedes

Wörtli im Herze bhalte und het drüber nochedenkt.

D'Hirten aber sy wieder umkehrt und hai dr lieb Gott nit

gnue chönne rüehme für alles, wo sie gseh und ghört gha hai,

wie's ene brichtet worden isch.

Aus „Dr guet Bricht" us dr Bible uf Baselbieterdiitsch,

Verlag des Bibelhilfsvereins Baselland.
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Oln die Al)^cd1ÌAÌ ^)5t UININ6 8)5 68 paar Hirte in 8eldsr Oe^ed

uL ein Oeld A8Ì, d)5 idreni Ode^ und irai s'nsedt idri Oerde ^düetet.
Ond undereinÌ3cd Ì8ed der On^el Ootte8 d)5n ene A8tsnde, und e

dirnrnlÌ8cdi Oeiteri Ì8ed uni 8en unune Asi und 8Ì6 dai 8Ì ArÜ8Ü

^küredtet. Do det der OnZel ^uen ene A8sit: Oöredtet ecd nit,
IneZet, i niue8 eed e Aro88Ì Oreud A8ÄAe, wo eucd AZodt und slle8

Volcd; Io8st, eucd Ì8ed düt der Oeilsnd Zidore, (ûdrÌ8tu8, eue Heer,

dort in dr Osvid88tsdt inne. Ond da3 edönnet dr isuni ^eiede

nsd: Or werdet ds8 (üdind in kindle AwiAAlet dude und in ere

(üdrüpLen in.

Ond undereinÌ3ed 8)5 uni en On^el urnine die diinnilÌ8cde
Oeer8cdsre A8Ì; die Kai dr lied Oott ^lodt und dai A8UnZe vo

8^ner Aro88en Odr und Oeerli^deit irn Oirninel ode und vorn
Orieden uk Orde d^ de Nönt8cde, won er'8 68o Anet rnit ne inein t.

Und wo die OnZel wieder von ene in Oirninel nie ^ksdre 8)5, dsi
d'Oirte êiuenensnder A8sit: edörninet, iner wsi nL öetdledein ^ne

Ao lue^e, öd â11e8 680 8^A, wien Ì8 dr lied Oott del 1o 8äZe. Und
8Ìe 8)5 weidli Asn^e und dai alleg 68o strolke: d'Naris und der

Io8epd und derisue ds8 (!dind1i, in ere (^drüpLen inne.

^o 8Ìe adsr d»8 a11e8 A8sd Ada dai, 8)5 8ie '8 alle dütte ^o

verbelle, ws8 ene vo dein (üdindli A8sit worden Ì3ed. Ond slli,
wo die 8scde vernod dsi, dai 8Ì nit Anue cdönne verwundere

üder da8, ws8 ene d'Oirte verbellt dai. O'Naria sder det jede8

^örtli iln Oerise ddslte und det drüder nocdedendt.

O'Oirten sder 8)5 wieder unidedrt und dsi dr lied Oott nit

Anne cdönne rüedine Lür al1e8, wo 8Ìe A8ed und ^dört Zda dai,

wie'8 ene dricdtet worden Ì8cd.
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